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Die Zuaven.
Den ersten Preis

der Tapferkeit in dem

gegenwärtigen Kriege
Der Franzofen und
Engländer gcgcn die

Russen erwarben sich

die Zuavcn; fast bci

/cdein Kampfe ist ihrer
mit Bewunderung gc °

dacht, so daß wohl
mancher Leser gerne
vcrncb mcn wird, wcr
nuv was diese Zuavcn
sind. Zuaven hcißcn
ursprünglich die

Bewohner des Bezirks
Zuavia in Algier, die

besonders im Nuse
kriegerischer Tapferkeit

und Geschicklichkeit
stchcn nnd fcit
undenklichen Zeiten ans
dem Kriege ein Handwerk

machen. Vor der
Eroberung Algiers
durch die Franzofen
wurden sie für die

im Schnce laufen, um das Gestohlene dem
Besitzer zurückzubringen, wenn er sändc, daß
er cs schincrzlich vcrinissen würde. Er lkbt
das Plündcrn mchr wegen der damit verbundenen

Gefahr, als um sich zu bereichern.
Denn oft läßt cr den erworbenen Gegenstand
fahren, um einen neuen zu erjagen. Wenn
Jemand einem Znaven einen Dienst erweist,
so vergilt er ihm dies zehnfach. Für eine
Pfeife Taback odcr eincn Schluck Branntwein,
die man ihm einst in Zcitcn dcs Mangels
gegeben, bringt cr vielleicht ein Kästchen Juwelen
aus cmer gcplündcrten Stadt. Hat er
Jemanden einc» Dienst geleistet, so wird er sich

mit dcr größten Schnelligkeit entfcrnen oder
auch grob wcrdcn, um den Danksagungen zu
entgchcn. Eine andere Eigenthümlichkeit der
Zuavcn ist auch ihre Liebe zu den Katzen.
Oft ficht man statt des Mantels eine Katze

Leibwache der Deis
und Weis der nordafri-
kcmifchen Raudstaaten
gemiethet. Nach dcr
Besitznahme Algiers
auch von der französischen

Regierung in
Sold genommen,
bildete sie in der Folge
aus Zuaven und Franzosen

cin Korps von
Freiwilligen, das
europäisch bewaffnet u.
ercrzirt, aber afrikanisch

gekleidet wurde.
Ueber das Mein nnd
Dein hat der Zuave
keine rechte, klare
Vorstellung, cr nimmt
daher, ohne sich im
geringsten ein Gewissen
daraus zu machen, Allcs

in Vcfchlag, was
cgbar odcr trinkbar zu
scin scheint, aber er
würde auch stundenweit

im Regen oder

auf ihrem Tornister; ja selbst bis in die Krimm
waren sie ihre treuen Begleiter. Hier
zeichneten sich die Zuaven namentlich auch durch

ihre Anstelligkeit und^ besondern Eigenschaften

für den Vorposten - nnd Erkundigungsdienst
aus; bald klettern sie wie Katzen, bald kriechen

sic wie Schlangen, bald springen sie wie Tiger,
immcr und überall am liebsten dahin, wo die

Gefahr am größten ist. Zudem sind sie von
seltener Ausdauer auf Märschen und bei allen

Entbehrungen stets guter Dinge.

Die Wirkungen des Weins.

Kaspar sagte eincs Tages: „Man hat mir
immer gesagt, ein Glas Wein halte den Menschen

aufrecht; nun habe ich fchon mehr als
ein Dutzend Gläser getrunken und kamt mich

immer noch nicht auf dcn Beinen halten."


	Die Wirkungen des Weins

